
Datenblätter zur technischen Übersichtsliste 

für Fahrzeug-Rückhaltesysteme 

in Deutschland 

Datenblätter Übergangselemente (ÜE) 

nach TLP ÜK 2017 

Die in den nachfolgenden Datenblättern dargestellten ÜEs  wurden von der begut-
achtenden Stelle hinsichtlich der Anforderungen an ÜE nach TLP ÜK 2017 geprüft und als 
ÜE bestätigt.  

Die dargestellten ÜE stellen den Regelaufbau dar. Änderungen der Längen oder andere 
Anpassungen aufgrund der örtlichen Gegebenheiten (wie z.B. Pfostenabstand, Pass-
stücke) sollen außerhalb der ÜE ausgeführt werden. 



 

 

  
 

 LT 205-12 – LT 104 ME 
ÜE – 5040 

Seite:  1 von 2 

 

 

Die Länge des Übergangselementes beträgt 4,50 m, weil eine Profilverziehung von 
einer 0,54 m breiten und 1,10 m hohen Wand auf eine 0,60 m breite und 0,9 m hohe 
Wand vorgenommen wird. 

Bezeichnung des Übergangselementes LT 205-12 – LT 104 ME 

Hersteller Linetech GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 LT 205-12 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT 104 ME 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Beton mit Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,60 m 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 1,10 m 

Länge des ÜE [m] 4,50 m 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt und Beton 

Bemerkungen Wechsel von eingespanntem auf frei 
aufgestelltes System 

  

Veröffentlicht 

15.12.2017
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Veröffentlicht 

15.12.2017



 

 
 

 ÜE LT 102 ME – LT 101 ME (Bauwerk) 
ÜE – 5041 
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Das Übergangselement wird hier mit 2 m Länge definiert. Der eigentliche Bereich des 
Überganges liegt in der Schnittstelle des Wechsels der Unterlage von eingespannt in 
Asphalt auf frei aufgestellt auf Beton. Zusätzlich gibt es die Überlappung der 
durchlaufenden angeschlossenen Bewehrungsstäbe. Die Wand läuft mit 
gleichbleibendem Profil durch. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE LT 102 ME – LT 101 ME (Bauwerk) 

Hersteller Linetech GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 LT 102 ME 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT 101 ME (Bauwerk) 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Beton mit Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,54 m 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 m 

Länge des ÜE [m] 2,00 m 

Systemgründung / -aufstellung Beton und Asphalt 

Bemerkungen 
Wechsel von eingespanntem auf frei 
aufgestelltes System 

Veröffentlicht 

15.12.2017
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LT 102 ME – LT 101 ME (Bauwerk) 
S

 

 

ÜE – 5041 

Seite:  2 von 2 

Veröffentlicht 

15.12.2017



 

 

  
 

 ÜE Eco-Safe 1.33 – Eco-Safe 1.33 BW (H1) 
ÜE – 5042 

Seite:  1 von 2 

 

 

Die Länge des einseitigen gerammten Übergangselementes beträgt 4,0 m. Das System ist 
gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen Stahlschutzein-
richtungen Eco-Safe 1.33, H1 und Eco-Safe 1.33 BW, H1, die aus korrosionsgeschützt aus-
geführten Bauteilen nach RAL-RG 620 bestehen. Die Holme sind überlappend angeordnet, 
mit Schrauben untereinander verbunden und am C-100-Pfosten (Länge 1,7 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE Eco-Safe 1.33 – Eco-Safe 1.33 BW  

Hersteller 
Studiengesellschaft für Stahlschutz-
planken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Eco-Safe 1.33, H1 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Eco-Safe 1.33 BW, H1 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,30 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 

Länge des ÜE [m] 4,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt / geschraubt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
ÜE gilt auch für Aufhaltestufe N2 
(ÜE – 5043) 

  

Veröffentlicht 

04.01.2019



 

 

  
 

 ÜE Eco-Safe 1.33 – Eco-Safe 1.33 BW (H1) 
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Veröffentlicht 

04.01.2019



 

 

  
 

 ÜE Eco-Safe 1.33 – Eco-Safe 1.33 BW (N2) 
ÜE – 5043 
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Die Länge des einseitigen gerammten Übergangselementes beträgt 4,0 m. Das System ist 
gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen Stahlschutzein-
richtungen Eco-Safe 1.33, N2 und Eco-Safe 1.33 BW, N2, die aus korrosionsgeschützt aus-
geführten Bauteilen nach RAL-RG 620 bestehen. Die Holme sind überlappend angeordnet, 
mit Schrauben untereinander verbunden und am C-100-Pfosten (Länge 1,7 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE Eco-Safe 1.33 – Eco-Safe 1.33 BW  

Hersteller 
Studiengesellschaft für Stahlschutz-
planken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Eco-Safe 1.33, N2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Eco-Safe 1.33 BW, N2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,30 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 

Länge des ÜE [m] 4,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt / geschraubt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
ÜE gilt auch für Aufhaltestufe H1 
(ÜE – 5042) 

  

Veröffentlicht 

04.01.2019



 

 

  
 

 ÜE Eco-Safe 1.33 – Eco-Safe 1.33 BW (N2) 
ÜE – 5043 
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Veröffentlicht 

04.01.2019



 

 

  
 

 ÜE Eco-Safe 2.0 – SR ES 1.33 (N2) 
ÜE – 5044 
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Die Länge der einseitigen gerammten Übergangskonstruktion beträgt 0,0 m. Das System ist 
gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen Stahlschutzein-
richtungen Eco-Safe 2.0, N2 und SR ES 1.33, N2, die aus korrosionsgeschützt ausgeführten 
Bauteilen nach RAL-RG 620 bestehen. Die Holme sind überlappend angeordnet, mit Schrau-
ben untereinander verbunden und am C-125-Pfosten (Länge 1,75 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE Eco-Safe 2.0 – SR ES 1.33 (N2) 

Hersteller 
Studiengesellschaft für Stahlschutz-
planken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Eco-Safe 2.0 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 SR ES 1.33 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,21 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
ÜE gilt auch für Aufhaltestufe H1 
(ÜE – 5020) 

  

Veröffentlicht 

15.12.2017



 

 

  
 

 ÜE Eco-Safe 2.0 – SR ES 1.33 (N2) 
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Veröffentlicht 

15.12.2017



 

 

  
 

 ÜE SR doppelt – SR doppelt BW 
ÜE – 5045 
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Die Länge des doppelseitigen gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das System 
ist gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen Stahlschutzein-
richtungen SR doppelt, H2 und SR doppelt BW, H2, die aus korrosionsgeschützt ausgeführ-
ten Bauteilen nach RAL-RG 620 bestehen. Die Holme sind überlappend angeordnet und mit 
Schrauben verbunden. Die beiden Holme sind jeweils über Deformationsrohre an den unte-
ren Kastenprofilen befestigt. Laschen-Klemmverbindungen fixieren die rückseitig offen gestal-
teten Kastenprofile an den C-125-Pfosten (Länge 2,4 m). Die stumpf gestoßenen Kastenpro-
filstöße werden passförmig durch innen angeordnete Stoßverbinder miteinander verbunden. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE SR doppelt – SR doppelt BW 

Hersteller Studiengesellschaft für Stahlschutz-
planken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 SR doppelt 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 SR doppelt BW 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR 

Breite des ÜE [m] 0,86 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 1,15 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt / geschraubt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
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 ÜE SR ES 1.0 – Eco-Safe 1.33 BW (H1) 
ÜE – 5046 

Seite:  1 von 2 

 

Die Länge des einseitigen gerammten Übergangselementes beträgt 4,0 m. Das System ist 
gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen Stahlschutzein-
richtungen SR ES 1.0, H1/L1 und Eco-Safe 1.33 BW, H1, die aus korrosionsgeschützt ausge-
führten Bauteilen nach RAL-RG 620 bestehen. Die Holme sind überlappend angeordnet, mit 
Schrauben untereinander verbunden und am C-125-Pfosten (Länge 1,75 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE SR ES 1.0 – Eco-Safe 1.33 BW 

Hersteller 
Studiengesellschaft für Stahlschutz-
planken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 SR ES 1.0, H1 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Eco-Safe 1.33 BW, H1 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,30 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 

Länge des ÜE [m] 4,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt / geschraubt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
ÜE gilt auch für Aufhaltestufe N2 
(ÜE – 5047) 

  

Veröffentlicht 

04.01.2019
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 ÜE SR ES 1.0 – Eco-Safe 1.33 BW (N2) 
ÜE – 5047 
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Die Länge des einseitigen gerammten Übergangselementes beträgt 4,0 m. Das System ist 
gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen Stahlschutzein-
richtungen SR ES 1.0, N2 und Eco-Safe 1.33 BW, N2, die aus korrosionsgeschützt ausge-
führten Bauteilen nach RAL-RG 620 bestehen. Die Holme sind überlappend angeordnet, mit 
Schrauben untereinander verbunden und am C-125-Pfosten (Länge 1,75 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE SR ES 1.0 – Eco-Safe 1.33 BW  

Hersteller 
Studiengesellschaft für Stahlschutz-
planken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 SR ES 1.0, N2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Eco-Safe 1.33 BW, N2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,30 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 

Länge des ÜE [m] 4,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt / geschraubt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
ÜE gilt auch für Aufhaltestufe H1 
(ÜE – 5046) 

  

Veröffentlicht 

04.01.2019
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 ÜE SR ES 1.33 – Eco-Safe 1.33 (N2) 
ÜE – 5048 

Seite:  1 von 2 

 

Die Länge der einseitigen gerammten Übergangskonstruktion beträgt 0,0 m. Das System ist 
gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen Stahlschutzein-
richtungen SR ES 1.33, N2 und Eco-Safe 1.33, N2, die aus korrosionsgeschützt ausgeführten 
Bauteilen nach RAL-RG 620 bestehen. Die Holme sind überlappend angeordnet, mit Schrau-
ben untereinander verbunden und am C-125-Pfosten (Länge 1,75 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE SR ES 1.33 – Eco-Safe 1.33 (N2) 

Hersteller 
Studiengesellschaft für Stahlschutz-
planken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 SR ES 1.33 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Eco-Safe 1.33 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,21 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
ÜE gilt auch für Aufhaltestufe H1 
(ÜE – 5025) 

  

Veröffentlicht 

15.12.2017
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Veröffentlicht 

15.12.2017



 

 

  
 

 ÜE SR ES 1.33 – ESP Plus W1 
ÜE – 5050 

Seite:  1 von 3 

 
Hinweis: Bei Ausführung mit A-Profil-Holm, entfällt der baubedingte Überstand des Verstärkungshol-
mes (siehe nachfolgende Zeichnungen). 

Die Länge der einseitigen gerammten Übergangskonstruktion beträgt 0,0 m. Das System ist 
gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen Stahlschutzein-
richtungen SR ES 1.33, N2 und ESP Plus W1, N2, die aus korrosionsgeschützt ausgeführten 
Bauteilen nach RAL-RG 620 bestehen. Die Holme sind überlappend angeordnet, mit Schrau-
ben untereinander verbunden und am C-125-Pfosten (Länge 1,75 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE SR ES 1.33 – ESP Plus W1 

Hersteller 
Studiengesellschaft für Stahlschutz-
planken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 SR ES 1.33 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 ESP Plus W1 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,21 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 

  

Ausführung mit B-Profil Holm 

Veröffentlicht 

15.12.2017
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15.12.2017
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Veröffentlicht 

15.12.2017



 

 

  
 

 ÜE SR ES 1.33 – SR ES 1.0 (N2) 
ÜE – 5051 

Seite:  1 von 2 

 

Die Länge der einseitigen gerammten Übergangskonstruktion beträgt 0,0 m. Das System ist 
gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen Stahlschutzein-
richtungen SR ES 1.33, N2 und SR ES 1.0, N2, die aus korrosionsgeschützt ausgeführten 
Bauteilen nach RAL-RG 620 bestehen. Die Holme sind überlappend angeordnet, mit Schrau-
ben untereinander verbunden und am C-125-Pfosten (Länge 1,75 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE SR ES 1.33 – SR ES 1.0 (N2) 

Hersteller Studiengesellschaft für Stahlschutz-
planken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 SR ES 1.33 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 SR ES 1.0 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,21 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
ÜE gilt auch für Aufhaltestufe H1 
(ÜE – 5075) 
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 ÜE TSS Softbaer NR E200 – LT 102 ME 
ÜE – 5053 
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Die beiden doppelseitigen Betonschutzwände TSS Softbaer NR E200, H2 und LT 102 ME, 
H2 werden in Ortbetonbauweise im Step-Profil mit einem Gleitschalungsfertiger hergestellt. 
 

Der TSS Softbaer NR E200, H2 wird freistehend aufgestellt, die LT 102 ME, H2 wird über 
eine unter der Wand in der Unterlage befindliche Nut mit den Abmessungen Breite = 10 cm 
und Tiefe = 3,5 cm verankert. 
 

Das Übergangselement wird ebenfalls mit dem Gleitschalungsfertiger hergestellt. Die 
Bewehrung wird zu einem durchlaufenden Zugband verbunden, die anderen 
Bewehrungsstäbe enden im Übergangselement (siehe Zeichnung). 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE TSS Softbaer NR E200 – LT 102 ME 

Hersteller Strabag AG | Linetech GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 TSS Softbaer NR E200 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT 102 ME 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Beton mit Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,54 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 

Länge des ÜE [m] 2,00 

Systemgründung / -aufstellung Freistehend | Einspannung in Asphalt 

Bemerkungen 
Wechsel von eingespanntem auf frei 
aufgestelltes System 

Veröffentlicht 

15.12.2017
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15.12.2017



 

 

  
 

 ÜE RB84XEAL_8 – LT 205-12 
ÜE – 5054 

Seite:  1 von 2 

 

Das Übergangselement wird als BSWO mit einer Länge von 2,0 m ausgeführt. Die kraft-
schlüssige Verbindung erfolgt über den Anschluss der Bewehrung der LT 205-12, H2 an die 
im Betonfertigteil eingehängte Zugbandhälfte. Aufgrund der Profilverziehung von 1:20 oder 
flacher, auf der dem Verkehr zugewandten Seite, ergibt sich die Länge des Übergangsele-
mentes mit 2,0 m. Die Einspannung in den Asphalt wird mit 3 cm Tiefe analog der Einspan-
nung der LT 205-12, H2 ausgeführt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE RB84XEAL_8 – LT 205-12 

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 RB84XEAL_8 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT 205-12 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und Kupp-
lungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,60 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 - 0,90 

Länge des ÜE [m] 2,0 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt 

Bemerkungen 
3 cm tief in Asphalt eingespannt mit 
einer Nut von 10 cm Breite mittig unter 
dem Übergangselement 

  

Veröffentlicht 

15.12.2017
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 02.04.2020  
 

 
ÜE REBLOC RB84XEAL_8 – 

TSS Jerseybaer 
ÜE – 5055 

Seite:  1 von 2 

 

 

Das Übergangselement wird als BSWO mit einer Länge von 2,0 m ausgeführt. Die kraft-
schlüssige Verbindung erfolgt über den Anschluss der Bewehrung der TSS Jerseybaer, H2 
an die im Betonfertigteil eingehängte Zugbandhälfte. Aufgrund der Profilverziehung von 1:20 
oder flacher, auf der dem Verkehr zugewandten Seite, ergibt sich die Länge des Übergangs-
elementes mit 2,0 m. Die Einspannung in den Asphalt wird mit 5 cm Tiefe analog der Ein-
spannung der TSS Jerseybaer, H2 ausgeführt. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE REBLOC RB84XEAL_8 –  
TSS Jerseybaer 

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 RB84XEAL_8, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 TSS Jerseybaer, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und Kupp-
lungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,60 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 - 0,90 

Länge des ÜE [m] 2,0 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt 

Bemerkungen 
5 cm tief in Asphalt eingespannt mit 
einer Nut von 35 cm Breite mittig unter 
dem Übergangselement 
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 ÜE TSS Jerseybaer H2 - Step 90 (Bestand) 
ÜE - 5056 

Seite:  1 von 2 

 

 

 

Das Übergangselement verbindet die eingespannte Ortbetonschutzwand TSS 
Jerseybaer H2 mit der Step 90 im Bestand, die ebenfalls im Asphalt eingespannt ist. 
In dem Übergangselement wird die Profilanpassung von New Jersey auf Step-Profil 
sowie der Wechsel der Gründung (Einspannung Nut auf Einspannung Gesamtbreite) 
vorgenommen. Die Längsbewehrung wird mittels Systemkupplungen (Fa. PAUL K38-
26 RH/LH) kraftschlüssig miteinander verbunden. 

Bezeichnung des Übergangselementes TSS Jerseybaer H2 – Step 90 (Bestand) 

Hersteller STRABAG AG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 TSS Jerseybaer H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Step 90 (Bestand) 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und PE-
ummantelte Stahllitzen Ø 12,5 mm  

Breite des ÜE [m] 0,60 - 0,54 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 

Länge des ÜE [m] 2,6 

Systemgründung / -aufstellung Einspannung im Asphalt 

Bemerkungen - 
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 ÜE TSS Jerseybaer H2 - Step 90 (Bestand) 
ÜE - 5056 

Seite:  2 von 2 
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ÜE TSS Jerseybaer

Das Übergangselement verbindet die eingespannte Ortbetonschutzwand TSS
Jerseybaer H2 und die auf einer ungebundenen Schottertragschicht
Ortbetonschutzwand TSS Softbaer

Im Übergangselement wird die Profilanpassung
Asphalt erfolgt über die gesamte Länge des Übergangselements analog zur
Gründung des TSS Jerseybaer. Die L
lungen kraftschlüssig miteinander verbunden
Verankerungslänge im Überganselement

Bezeichnung des Übergangselementes

Hersteller 
angeschlossene Schutzeinrichtung 1
angeschlossene Schutzeinrichtung 2
Charakteristisches Material 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE)

Breite des ÜE [m] 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m]

Länge des ÜE [m] 

Systemgründung / -aufstellung

Bemerkungen 

TSS Jerseybaer - TSS Softbaer NR E200
S

Das Übergangselement verbindet die eingespannte Ortbetonschutzwand TSS
auf einer ungebundenen Schottertragschicht

Ortbetonschutzwand TSS Softbaer NR E200, H2.  

m Übergangselement wird die Profilanpassung vorgenommen. Die Einspannung im
Asphalt erfolgt über die gesamte Länge des Übergangselements analog zur
Gründung des TSS Jerseybaer. Die Längsbewehrung wird mittels Systemkupp
lungen kraftschlüssig miteinander verbunden bzw. endet mit der erforderlichen

erankerungslänge im Überganselement. 

Übergangselementes 
TSS Jerseybaer H2 – 
TSS Softbaer H2 NR E200

STRABAG AG 
angeschlossene Schutzeinrichtung 1 TSS Jerseybaer, H2 
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 TSS Softbaer NR E200
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Beton und Bewehrungsstahl

0,60 - 0,54 

Fahrbahnoberkante [m] 0,90 

5,0 

aufstellung Einspannung in Asphalt

ÜE - 5057 

Seite:  1 von 2 

Das Übergangselement verbindet die eingespannte Ortbetonschutzwand TSS 
auf einer ungebundenen Schottertragschicht frei aufgestellte 

vorgenommen. Die Einspannung im 
Asphalt erfolgt über die gesamte Länge des Übergangselements analog zur 

rung wird mittels Systemkupp-
. endet mit der erforderlichen 

  
TSS Softbaer H2 NR E200 

TSS Softbaer NR E200, H2 

und Bewehrungsstahl 

Asphalt 
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ÜE TSS Jerseybaer - TSS Softbaer NR E200 
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ÜE TSS Softbaer NR E200 - TSS Softbaer-
bridge NR E200 

ÜE - 5058 

Seite:  1 von 2 

Das Übergangselement verbindet die frei aufgestellte Ortbetonschutzwand TSS Soft-
baer NR E200, H2 und die mittels Schubplatten auf der Bauwerkskappe befestigten 
Ortbetonschutzwand TSS Softbaer-bridge NR E200, H2. In dem Übergangselement 
wird der Wechsel der Gründung durchgeführt. Die Längsbewehrung bleibt unverän-
dert und wird kraftschlüssig miteinander verbunden. Ein eventuell vorhandener 
Unterschied in der Höhenlage aufgrund der Bauwerkskappe wird innerhalb des ÜE in 
einem Verhältnis von 1:20 in der Unterlage ausgeglichen. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
TSS Softbaer NR E200 –  
TSS Softbaer-bridge NR E200 

Hersteller STRABAG AG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 TSS Softbaer NR E200, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 TSS Softbaer-bridge NR E200, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Beton C30/37 (LP)XC4, XD3, XF4, WA 

Breite des ÜE [m] 0,54 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 bis 0,90 + Höhe Bauwerkskappe 

Länge des ÜE [m] 2,50 

Systemgründung / -aufstellung 
mittels Schubplatte auf Betonunterlage 
in der Lage gesichert 

Bemerkungen -
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ÜE TSS Softbaer NR E200 - TSS Softbaer-
bridge NR E200 

ÜE - 5058 
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ÜE MegaRail bk – MegaRail sk 

ÜE – 5059 

Seite:  1 von 2 

 

 

Das Übergangselement besteht aus korrosionsgeschützten Stahl und verbindet die 
Schutzeinrichtungen MegaRail bk, H2 und MegaRail sk, H2 miteinander.  

Die Länge des Übergangselements beträgt 4,0 m.  

Auf einer Länge von 4,0 m erfolgt eine Höhenanpassung des Systems von 1,20 m auf 
1,10 m. Gleichzeitig wird die Systembreite um 10 cm reduziert. 

Bezeichnung des Übergangselementes TM40 MegaRail bk – MegaRail sk 

Hersteller Saferoad RRS GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 MegaRail bk, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 MegaRail sk, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR 

Breite des ÜE [m] 0,44 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 1,20 

Länge des ÜE [m] 4,00 

Systemgründung / -aufstellung verankert / gerammt 

Bemerkungen 
Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. 
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ÜE MegaRail bk – MegaRail sk 

ÜE – 5060 

Seite:  1 von 2 

 

 

Das Übergangselement besteht aus korrosionsgeschützten Stahl und verbindet die 
Schutzeinrichtungen MegaRail bk, H4b und MegaRail sk, H4b miteinander.  

Die Länge des Übergangselements beträgt 4,0 m.  

Auf einer Länge von 4,0 m erfolgt eine Höhenanpassung des Systems von 1,20 m auf 
1,10 m. Gleichzeitig wird die Systembreite um 10 cm reduziert. 

Bezeichnung des Übergangselementes TM40 MegaRail bk – MegaRail sk 

Hersteller Saferoad RRS GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 MegaRail bk, H4b 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 MegaRail sk, H4b 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR 

Breite des ÜE [m] 0,44 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 1,20 

Länge des ÜE [m] 4,00 

Systemgründung / -aufstellung verankert / gerammt 

Bemerkungen 
Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. 
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 ÜE MegaRail bk – MegaRail sk 
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 ÜE EDSP 1.33 – EDSP 1.33 BW 
ÜE – 5061 

Seite:  1 von 2 

 

 

Die Länge des einseitig gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das System ist ge-
kennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen Stahlschutzeinrich-
tungen EDSP 1.33, H1 und EDSP 1.33 BW, H1, die aus korrosionsgeschützt ausgeführten 
Bauteilen nach RAL-RG 620 bestehen. Die Holme sind überlappend angeordnet, mit Schrau-
ben untereinander verbunden und am Sigma-Pfosten (Länge 1,9 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE EDSP 1.33 – EDSP 1.33 BW 

Hersteller 
Studiengesellschaft für Stahlschutz-
planken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EDSP 1.33 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 EDSP 1.33 BW 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR 

Breite des ÜE [m] 0,50 (1,43 einschl. Geländer) 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt / auf Bauwerk verankert 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
Im Bereich der EDSP 1.33 BW Mitwir-
kung des Geländers nach RiZ Gel 3  
(h = 1,0 m) mit Stahlseileinlage im 
Handlauf. 

  

Verö
ffe

ntl
ich

t 

15
.06

.20
18



 

  
 

 ÜE EDSP 1.33 – EDSP 1.33 BW 
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 ÜE EDSP 1.33 – SR ES 1.33 
ÜE – 5063 
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Das gerammte einseitige Übergangselement besteht aus korrosionsgeschützt 
ausgeführten Bauteilen nach RAL-RG 620 und verbindet die 
Stahlschutzeinrichtungen EDSP 1.33, H1 und SR ES 1.33, H1/L1. Das 4,0 m lange 
Übergangselement ist gekennzeichnet durch die in einem Abstand von 1,33 m 
gerammten Pfosten (1 x C-125-Profil Länge 1,75 m und 3 x Sigma-Profil Länge 1,9 
m) und den am Pfosten bzw. am Abstandhalter angebrachten B-Profil-Holm 
(alternativ: A-Profil-Holm). Die Holme sind überlappend angeordnet und mit 
Schrauben verbunden. Der Abspanngurt wird zum Schutzplankenholm nach vorne 
geführt und mit diesem verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE EDSP 1.33 – SR ES 1.33 

Hersteller Studiengesellschaft für 
Stahlschutzplanken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EDSP 1.33 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 SR ES 1.33 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (C-125-Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,50 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 4,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt  

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
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 ÜE EDSP 2.0 – EDSP 1.33 
ÜE – 5064 
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Die Länge des einseitigen gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das 
System ist gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen 
Stahlschutzeinrichtungen EDSP 2.0, H1 und EDSP 1.33, H1, die aus 
korrosionsgeschützt ausgeführten Bauteilen nach RAL-RG 620 bestehen. Die Holme 
sind überlappend angeordnet, mit Schrauben untereinander verbunden und am 
Sigma-Pfosten (Länge 1,9 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE EDSP 2.0 – EDSP 1.33 

Hersteller 
Studiengesellschaft für 
Stahlschutzplanken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EDSP 2.0 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 EDSP 1.33 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR 

Breite des ÜE [m] 0,50 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt  

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
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 ÜE ESP 2.0 – ESP Plus 2.0 
ÜE – 5065 
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Die Länge des einseitigen gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das 
System ist gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen 
Stahlschutzeinrichtungen ESP 2.0, N2 und ESP Plus 2.0, N2, die aus 
korrosionsgeschützt ausgeführten Bauteilen nach RAL-RG 620 bestehen. Die Holme 
sind überlappend angeordnet, mit Schrauben untereinander verbunden und am 
Sigma-Pfosten (Länge 1,9 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE ESP 2.0 – ESP Plus 2.0 

Hersteller Studiengesellschaft für 
Stahlschutzplanken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 ESP 2.0 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 ESP Plus 2.0 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR 

Breite des ÜE [m] 0,18 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt  

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 

Ausführung mit A-Profil Holm 

Ausführung mit B-Profil Holm 
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 ÜE ESP 2.0 – ESP Plus 2.0 
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 ÜE ESP 4.0 – ESP 2.0 
ÜE – 5066 
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Die Länge des einseitigen gerammten Übergangselemetes beträgt 0,0 m. Das 
System ist gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen 
Stahlschutzeinrichtungen ESP 4.0, N2 und ESP 2.0, N2, die aus korrosionsgeschützt 
ausgeführten Bauteilen nach RAL-RG 620 bestehen. Die Holme sind überlappend 
angeordnet, mit Schrauben untereinander verbunden und am Sigma-Pfosten (Länge 
1,9 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE ESP 4.0 – ESP 2.0 

Hersteller Studiengesellschaft für 
Stahlschutzplanken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 ESP 4.0 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 ESP 2.0 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR 

Breite des ÜE [m] 0,18 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt  

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
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 ÜE ESP 4.0 – ESP 4.0 UFS 
ÜE – 5067 
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Die Länge des einseitigen gerammten Übergangselementes beträgt 4,0 m. Das 
System ist gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen 
Stahlschutzeinrichtungen ESP 4.0, N2 und ESP 4.0 UFS, N2, die aus 
korrosionsgeschützt ausgeführten Bauteilen nach RAL-RG 620 bestehen. Die Holme 
sind überlappend angeordnet, mit Schrauben untereinander verbunden und am 
Sigma-Pfosten (Länge 1,9 m) verschraubt. Der Unterfahrschutzholm endet mit einem 
Kopfstück und ist an einem kurzen Zusatzpfosten verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE ESP 4.0 – ESP 4.0 UFS 

Hersteller 
Studiengesellschaft für 
Stahlschutzplanken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 ESP 4.0 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 ESP 4.0 mit Unterfahrschutz 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR 

Breite des ÜE [m] 0,18 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 4,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt  

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
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 ÜE Super-Rail – Super-Rail BW 
ÜE – 5069 
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Die Länge des einseitig gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das System ist ge-
kennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen Stahlschutzeinrich-
tungen Super-Rail, H2 und Super-Rail BW, H2, die aus korrosionsgeschützt ausgeführten 
Bauteilen nach RAL-RG 620 bestehen. Die Holme sind überlappend angeordnet und mit 
Schrauben verbunden. Am Holm ist ein Deformationselement angebracht, das mit dem 
C-125-Pfosten (Länge 1,9 m) verschraubt ist. Über einen Befestigungswinkel ist der unten 
offen gestaltete Kastenprofil-Holmstrang am Pfosten verschraubt. Die stumpf gestoßenen 
Kastenprofil-Stöße werden passförmig durch innen angeordnete Stoßverbinder miteinander 
verbunden. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE Super-Rail – Super-Rail BW 

Hersteller 
Studiengesellschaft für Stahlschutz-
planken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Super-Rail 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Super-Rail BW 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR 

Breite des ÜE [m] 0,50 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 1,15 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
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 ÜE SR – SR doppelt 
ÜE – 5070 
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Das gerammte doppelseitige Übergangselement besteht aus korrosionsgeschützt ausgeführ-
ten Bauteilen nach RAL-RG 620 und verbindet die Stahlschutzeinrichtungen Super-Rail, H2 
und SR doppelt, H2. Das 12,0 m lange Übergangselemet ist gekennzeichnet durch die in ei-
nem Pfostenabstand von 1,33 m gerammten C-125-Pfosten (Länge 2,4 m), die mit den Pfos-
ten verschraubten Deformationselemente und die an diesen angebrachten Holme. Die Holme 
sind überlappend angeordnet und mit Schrauben verbunden. Die beiden Holme sind jeweils 
über Deformationsrohre an den unteren Kastenprofilen befestigt. Laschen-Klemmverbin-
dungen fixieren die rückseitig offen gestalteten Kastenprofile an den Pfosten. Die stumpf ge-
stoßenen Kastenprofilstöße werden passförmig durch innen angeordnete Stoßverbinder mit-
einander verbunden. Im Bereich des ÜE erfolgt die Gabelung von einer doppelseitigen zu 
zwei einseitigen Schutzeinrichtungen. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE SR – SR doppelt 

Hersteller 
Studiengesellschaft für Stahlschutz-
planken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Super-Rail 
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 SR doppelt 
Charakteristisches Material des ÜE S235JR 
Breite des ÜE [m] 0,86 (doppelseitig) / 1,80 (zweireihig) 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 1,15 
Länge des ÜE [m] 12,0 
Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
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 ÜE SR doppelt, H2 – SR doppelt, H4b 
ÜE - 5071 

Seite:  1 von 2 

 

Das gerammte doppelseitige Übergangselement besteht aus korrosionsgeschützt 
ausgeführten Bauteilen nach RAL-RG 620 und verbindet die Stahlschutzeinrichtun-
gen SR doppelt, H2 und SR doppelt, H4b miteinander. Die Länge des Übergangs-
elementes beträgt 4,0 m.  

Im Bereich des Übergangs wird der obere Kastenprofilstrang um 10 cm in der Höhe 
verzogen (Einbauhöhe bei SR doppelt 1,15 m auf Fahrbahn bezogen, bei SR doppelt 
H4b 1,25 m). Das System ist gekennzeichnet durch die in einem Abstand von 1,33 m 
gerammten C-125-Pfosten (Länge 2,4 m), die an den Deformationsrohren angebrach-
ten Holme und 4 Kastenprofil-Holme mit einer Länge von 4,0 m. Die Holme sind in 
Fahrtrichtung überlappend angeordnet und mit Schrauben verbunden. Laschen-
Klemmverbindungen fixieren die rückseitig offen gestalteten Kastenprofil-Holme am 
Pfosten. Die stumpf gestoßenen Kastenprofil-Stöße werden passförmig mit innen an-
geordneten Stoßverbindern fixiert. Die Schutzplankenholme werden über Deformati-
onsrohre an den unteren Kastenprofilen befestigt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE SR doppelt, H2 – SR doppelt, H4b 

Hersteller 
Studiengesellschaft für Stahlschutz-
planken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 SR doppelt, H2 
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 SR doppelt, H4b 
Charakteristisches Material des ÜE S235JR 
Breite des ÜE [m] 0,86 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 1,15 - 1,25 
Länge des ÜE [m] 4,0 
Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
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 ÜE SR Eco – SR Eco 1A/MÜF 
ÜE – 5072 

Seite:  1 von 2 

 

 

Das gerammte einseitige Übergangselement besteht aus korrosionsgeschützt 
ausgeführten Bauteilen nach RAL-RG 620 und verbindet die 
Stahlschutzeinrichtungen SR Eco, H2 und SR Eco 1A/MÜF, H2. Das 4,0 m lange 
Übergangselement ist gekennzeichnet durch die in einem Pfostenabstand von 2,0 m 
gerammten C-125-Pfosten (Länge 1,9 m), die mit den Pfosten verschraubten 
Deformationselemente und die an diesen angebrachten Holme. Die Holme sind 
überlappend angeordnet und mit Schrauben verbunden. Über einen 
Befestigungswinkel ist das unten offen gestaltete Kastenprofil am Pfosten 
verschraubt. Die stumpf gestoßenen Kastenprofilstöße werden passförmig durch 
innen angeordneten Stoßverbinder miteinander verbunden. Im Bereich des ÜE erfolgt 
ein Versatz des Kastenprofilholms in der Höhe von 10 cm (Einbauhöhe bei SR Eco 
0,9 m auf Fahrbahn bezogen, bei SR Eco 1A/MÜF 1,0 m). 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE SR Eco – SR Eco 1A/MÜF 

Hersteller 
Studiengesellschaft für 
Stahlschutzplanken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 SR Eco 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 SR Eco 1A/MÜF 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,45 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 1,00 

Länge des ÜE [m] 4,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt  

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
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 ÜE Super-Rail Eco – Super-Rail Eco BW 
ÜE – 5073 

Seite:  1 von 3 

 

 

Die Länge des einseitig gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das System ist ge-
kennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen Stahlschutzeinrich-
tungen Super-Rail Eco, H2 und Super-Rail Eco BW, H2, die aus korrosionsgeschützt ausge-
führten Bauteilen nach RAL-RG 620 bestehen. Die Holme sind überlappend angeordnet und 
mit Schrauben verbunden. Am Holm ist ein Deformationselement angebracht, das mit dem  
C-125-Pfosten (Länge 1,9 m) verschraubt ist. Über einen Befestigungswinkel ist der unten 
offen gestaltete Kastenprofil-Holmstrang am Pfosten verschraubt. Die stumpf gestoßenen 
Kastenprofil-Stöße werden passförmig durch innen angeordnete Stoßverbinder miteinander 
verbunden. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE Super-Rail Eco – Super-Rail Eco 
BW 

Hersteller Studiengesellschaft für Stahlschutz-
planken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Super-Rail Eco 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Super-Rail Eco BW 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,45 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt / geschraubt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
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 ÜE SR Eco (2-reihig) – SR Eco doppelt 
ÜE – 5074 

Seite:  1 von 3 

 

Das gerammte doppelseitige Übergangselement besteht aus korrosionsgeschützt ausgeführ-
ten Bauteilen nach RAL-RG 620 und verbindet die Stahlschutzeinrichtungen SR Eco, H2 in 2-
reihiger Aufstellung und SR Eco doppelt, H2. Die Länge des Übergangselements beträgt 
13,0 m. 
Für die Aufgabelung des Kastenprofilstrangs wird ein Y-Element mit der Länge 1,0 m ver-
wendet. Im Bereich des Übergangs wird der Pfostenabstand von 2,0 m bei den angeschlos-
senen Schutzeinrichtungen auf einer Länge von 7 m auf 1,33 m bzw. 1,66 m verkürzt. Die 
Holme sind in Fahrtrichtung überlappend angeordnet und mit Schrauben verbunden. Über 
einen Befestigungswinkel sind die unten offen gestalteten Kastenprofil-Holmstränge an den 
Pfosten verschraubt. Die stumpf gestoßenen Kastenprofil-Stöße werden passförmig mit innen 
angeordneten Stoßverbindern fixiert. 
Im Bereich der doppelseitigen Konstruktion sind bauartbedingt unterschiedliche Orientie-
rungsrichtungen der Befestigungswinkel zwischen Pfosten und Kastenprofil möglich. Daher 
sind auf den Seiten 2 und 3 beide Einbauvarianten dargestellt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE SR Eco (2-reihig) – SR Eco doppelt 

Hersteller 
Studiengesellschaft für Stahlschutz-
planken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Super-Rail Eco (2-reihig), H2 
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Super-Rail Eco doppelt, H2 
Charakteristisches Material des ÜE S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 
0,70 (SR Eco doppelt) bis  
1,75 (SR Eco 2-reihig aufgeweitet) 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 
Länge des ÜE [m] 13,0 
Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden.  
Ein Wechsel von A- auf B-Profil darf 
nicht innerhalb des Übergangselemen-
tes erfolgen. 
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 ÜE SR ES 1.33 – SR ES 1.0 (H1/L1) 
ÜE – 5075 

Seite:  1 von 2 

 

 

Die Länge des einseitigen gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das 
System ist gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen 
Stahlschutzeinrichtungen SR ES 1.33, H1/L1 und SR ES 1.0, H1/L1, die aus 
korrosionsgeschützt ausgeführten Bauteilen nach RAL-RG 620 bestehen. Die Holme 
sind überlappend angeordnet, mit Schrauben untereinander verbunden und am C-
125-Pfosten (Länge 1,75 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE SR ES 1.33 – SR ES 1.0 (H1/L1) 

Hersteller Studiengesellschaft für 
Stahlschutzplanken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 SR ES 1.33 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 SR ES 1.0 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,21 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt  

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
ÜE gilt auch für Aufhaltestufe N2 
(ÜE – 5051) 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 26.10.2021  
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Der EURO-RACCORD EP 80B-E, H2 – Step 90 (Bestand), H2 ist ein 

Übergangselement zur Verbindung der angeschlossenen Schutzeinrichtung EP 80B-

E, H2 an bestehende Ortbetonschutzwände des Typs Step 90. Er ist wie die 

angeschlossenen Schutzeinrichtungen aus Beton C30/37 XC4, XD3, XF4, WA und 

Bewehrungselementen des Typs EP-Litze 140ECF hergestellt. Die Gründung 

entspricht der der angeschlossenen Schutzeinrichtungen. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE EURO-RACCORD EP 80B-E, H2 –  
Step 90 (Bestand), H2 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EP 80B-E, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Step 90 (Bestand), H2 

Charakteristisches Material des ÜE Beton C30/37 XC4, XD3, XF4, WA 

Breite des ÜE [m] 0,70 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 

Länge des ÜE [m] 3,40 

Systemgründung / -aufstellung Einspannung 5cm tief in Asphalt 

Bemerkungen 
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ÜE EP 80Ba – EP 80B-E 

ÜE – 5077 

Seite:  1 von 2 

 

 

Die Verbindung ÜE EP 80Ba – EP 80B-E ist ein Übergangselement zur Verbindung 
der beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen EP 80Ba und EP 80B-E. Das 
Element ist wie die angeschlossenen Schutzeinrichtungen aus Beton C30/37 XC4, 
XD3, XF4, WA und Bewehrungselementen des Typs EP-Litze 140ECF hergestellt. 
Die Gründung entspricht der der angeschlossenen Schutzeinrichtung EP 80B-E. 

Die Verbindung der Bewehrungslitzen in der Konstruktionsanschlussfuge (KAF) 
erfolgt mit der zugehörigen EP-Kupplung 140EC analog zur Ausführung von Tages-
endfugen der beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE EP 80Ba – EP 80B-E 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EP 80Ba 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 EP 80B-E 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton C30/37 XC4, XD3, XF4, WA, 
EP-Litze 140ECF 

Breite des ÜE [m] 0,70 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 

Länge des ÜE [m] 2,50 

Systemgründung / -aufstellung 
Einspannung in Asphalt 5 cm tief,  
50 cm breit 

Bemerkungen 
2 Litzen in Fußbereich laufen auf 
mindestens 2 m Länge aus 
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Die Verbindung ÜE EP 80BAS-E – EP 80B-E ist ein Übergangselement zur Verbin-
dung der beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen EP 80BAS-E und EP 80B-E. 
Das Element ist wie die angeschlossenen Schutzeinrichtungen aus Beton C30/37 
XC4, XD3, XF4, WA und Bewehrungselementen des Typs EP-Litze 140ECF herge-
stellt. Die Gründung entspricht der der angeschlossenen Schutzeinrichtung EP 80B-
E. Die Verbindung der Bewehrungslitzen in der Konstruktionsanschlussfuge (KAF) 
erfolgt mit der zugehörigen EP-Kupplung 140EC analog zur Ausführung von Tages-
endfugen der beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE EP 80BAS-E – EP 80B-E 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EP 80BAS-E 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 EP 80B-E 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton C30/37 XC4, XD3, XF4, WA, 
EP-Litze 140ECF 

Breite des ÜE [m] 0,70 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 

Länge des ÜE [m] 2,50 

Systemgründung / -aufstellung 
Einspannung in Asphalt 5 cm tief,  
50 cm breit 

Bemerkungen 
2 Litzen in Fußbereich laufen auf 
mindestens 2 m Länge aus 
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Die Verbindung ÜE EP 80BAS-E – EP 80Ba ist ein Übergangselement zur Verbin-
dung der beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen EP 80BAS-E und EP 80Ba. 
Das Element ist wie die angeschlossenen Schutzeinrichtungen aus Beton C30/37 
XC4, XD3, XF4, WA und Bewehrungselementen des Typs EP-Litze 140ECF herge-
stellt. Die Gründung entspricht der der angeschlossenen Schutzeinrichtung EP 
80BAS-E.  

Die Verbindung der Bewehrungslitzen in der Konstruktionsanschlussfuge (KAF) 
erfolgt mit der zugehörigen EP-Kupplung 140EC analog zur Ausführung von Tages-
endfugen der beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE EP 80BAS-E – EP 80Ba 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EP 80BAS-E 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 EP 80Ba 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton C30/37 XC4, XD3, XF4, WA, 
EP-Litze 140ECF 

Breite des ÜE [m] 0,70 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 

Länge des ÜE [m] 2,50 

Systemgründung / -aufstellung 
Einspannung in Asphalt 4 cm tief,  
10 cm breit 

Bemerkungen 
4 Litzen in Fußbereich laufen auf 
mindestens 2 m Länge aus 
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Die Verbidnung ÜE EP 80BAS-E – EP 80Bs ist ein Übergangselement zur Verbin-
dung der beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen EP 80BAS-E und EP 80Bs. 
Das Element ist wie die angeschlossenen Schutzeinrichtungen aus Beton C30/37 
XC4, XD3, XF4, WA und Bewehrungselementen des Typs EP-Litze 140ECF herge-
stellt. Die Gründung entspricht der der angeschlossenen Schutzeinrichtung EP 
80BAS-E.  

Die Verbindung der Bewehrungslitzen in der Konstruktionsanschlussfuge (KAF) 
erfolgt mit der zugehörigen EP-Kupplung 140EC analog zur Ausführung von Tages-
endfugen der beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE EP 80BAS-E – EP 80Bs 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EP 80BAS-E 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 EP 80Bs 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton C30/37 XC4, XD3, XF4, WA, 
EP-Litze 140ECF 

Breite des ÜE [m] 0,70 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 

Länge des ÜE [m] 2,50 

Systemgründung / -aufstellung 
Einspannung in Asphalt 4 cm tief,  
10 cm breit 

Bemerkungen 
4 Litzen in Fußbereich laufen auf 
mindestens 2 m Länge aus 
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Die Verbindung ÜE EP 80Bs – EP 80B_E ist ein Übergangselement zur Verbindung 
der beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen EP 80Bs und EP 80B-E. Das 
Element ist wie die angeschlossenen Schutzeinrichtungen aus Beton C30/37 XC4, 
XD3, XF4, WA und Bewehrungselementen des Typs EP-Litze 140ECF hergestellt. 
Die Gründung entspricht der der angeschlossenen Schutzeinrichtung EP 80B-E.  

Die Verbindung der Bewehrungslitzen in der Konstruktionsanschlussfuge (KAF) 
erfolgt mit der zugehörigen EP-Kupplung 140EC analog zur Ausführung von Tages-
endfugen der beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE EP 80Bs – EP 80B-E 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EP 80Bs 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 EP 80B-E 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton C30/37 XC4, XD3, XF4, WA, 
EP-Litze 140ECF 

Breite des ÜE [m] 0,70 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 

Länge des ÜE [m] 2,50 

Systemgründung / -aufstellung 
Einspannung in Asphalt 5 cm tief,  
50 cm breit 

Bemerkungen 
2 Litzen in Fußbereich laufen auf 
mindestens 2 m Länge aus 
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ÜE EP 80Bs – EP 80Ba 
ÜE – 5084 

Seite:  1 von 2 

Der EP 80Bs – EP 80Ba ist ein Übergangselement zur Verbindung der beiden 
angeschlossenen Schutzeinrichtungen EP 80Bs und EP 80Ba. Das Element ist wie 
die angeschlossenen Schutzeinrichtungen aus Beton C30/37 XC4, XD3, XF4, WA 
und Bewehrungselementen des Typs EP-Litze 140ECF hergestellt. Die Gründung 
entspricht der der angeschlossenen Schutzeinrichtungen. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE EP 80Bs – EP 80Ba 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EP 80Bs 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 EP 80Ba 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton C30/37 XC4, XD3, XF4, WA, 
EP-Litze 140ECF 

Breite des ÜE [m] 0,70 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung Frei aufgestellt auf Asphalt bzw. 
ungebundener Tragschicht 

Bemerkungen 
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Die Länge des einseitig gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das System 
ist gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen 
Schutzeinrichtungen EasyRail 1.33, N2 und EasyRail 2.00, N2, die aus korrosions-
geschützt ausgeführten Bauteilen bestehen. Die Holme sind in Fahrtrichtung 
überlappend angeordnet, mit Schrauben untereinander verbunden und am C-Pfosten 
(Länge 1,75 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE EasyRail 1.33 – EasyRail 2.00 (N2) 

Hersteller Volkmann & Rossbach GmbH & Co.KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EasyRail 1.33, N2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 EasyRail 2.00, N2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Stahl (S355JR) 

Breite des ÜE [m] 0,21 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. 
Ein Wechsel von A- auf B-Profil darf 
nicht innerhalb des Übergangs-
elementes erfolgen. 
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Die Länge des einseitig gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das System 
ist gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen 
Schutzeinrichtungen EasyRail 1.33, H1 und EasyRail 2.00, H1, die aus korrosions-
geschützt ausgeführten Bauteilen bestehen. Die Holme sind in Fahrtrichtung über-
lappend angeordnet, mit Schrauben untereinander verbunden und am C-Pfosten 
(Länge 1,75 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE EasyRail 1.33 – EasyRail 2.00 (H1) 

Hersteller Volkmann & Rossbach GmbH & Co.KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EasyRail 1.33, H1 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 EasyRail 2.00, H1 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Stahl (S355JR) 

Breite des ÜE [m] 0,21 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. 
Ein Wechsel von A- auf B-Profil darf 
nicht innerhalb des 
Übergangselementes erfolgen. 
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Die Länge des einseitig gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das System 
ist gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen 
Schutzeinrichtungen EasyRail 1.33, N2 und EasyRail XS 1.33, N2, die aus 
korrosionsgeschützt ausgeführten Bauteilen bestehen. Die Holme sind in Fahrt-
richtung überlappend angeordnet, mit Schrauben untereinander verbunden und am 
C-Pfosten (Länge 1,75/1,60 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE EasyRail 1.33 – EasyRail XS 1.33 
(N2) 

Hersteller Volkmann & Rossbach GmbH & Co.KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EasyRail 1.33, N2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 EasyRail XS 1.33, N2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Stahl (S355JR) 

Breite des ÜE [m] 0,18 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. 
Ein Wechsel von A- auf B-Profil darf 
nicht innerhalb des 
Übergangselementes erfolgen. 
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Die Länge des einseitig gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das System 
ist gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen 
Schutzeinrichtungen EasyRail 1.33, H1 und EasyRail XS 1.33, H1, die aus 
korrosionsgeschützt ausgeführten Bauteilen bestehen. Die Holme sind in Fahrt-
richtung überlappend angeordnet, mit Schrauben untereinander verbunden und am 
C-Pfosten (Länge 1,75/1,60 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE EasyRail 1.33 – EasyRail XS 1.33 
(H1) 

Hersteller Volkmann & Rossbach GmbH & Co.KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EasyRail 1.33, H1 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 EasyRail XS 1.33, H1 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Stahl (S355JR) 

Breite des ÜE [m] 0,18 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. 
Ein Wechsel von A- auf B-Profil darf 
nicht innerhalb des 
Übergangselementes erfolgen. 
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